Rene Wohlhauser

Prestissimo

(19935)

per xilofono

(anche marimbafono)
Solo-Version, Ergon 2171






Rene Wohlhauser

Prestissimo

(1993)

Edition Wohlhauser, Selbstverlag
Schillerstrafe 5, CH-4053 Basel

Weltweiter Vertrieb:

ADESSO
Contemporary music promotion
CH-6958 Corticiasca

per xilofono
(anche marimbafono)
Solo-Version, Ergon 2171

Musikwerknummer 907a


renewohlhauser1
Schreibmaschinentext
Musikwerknummer 907a

renewohlhauser1
Schreibmaschinentext

renewohlhauser1
Schreibmaschinentext


Dieses Stiick ist dem
Basler Schlagzeugtiio
L sei idifigen Jubili oy

Kompositionsauftrag des Basler Schlagzeugtrios zum elfjahrigen Jubilaum


renewohlhauser1
Schreibmaschinentext
Kompositionsauftrag des Basler Schlagzeugtrios zum elfjährigen Jubiläum

renewohlhauser1
Schreibmaschinentext


PreStiSSimO per xylofono (anche matimbafono)

1993) Rene Wohlhauser
Solo-Version, Ergon 21/1 (*1954)
Virtuoses Einminutenstiick fir einen Schlaggeuger auf einem Xylophon
o(h)ne beat

Dauer: max. 1 Min.
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René Wohlhauser

1954 in Ziirich geboren und in Brienz aufgewachsen. Langjéhrige Erfahrungen als Rock- und
Jazzmusiker und als Komponist von Hérspielmusik.

1975-79 Konservatorium (Musikhochschule) Basel: Kontrapunkt, Harmonielehre, Analyse,
Partiturspiel, Improvisation, Instrumentation und Komposition bei Thomas Kessler, Robert
Suter, Jacques Wildberger und Jiirg Wyttenbach. Dazu weitere Kurse in Elektronischer
Musik, Filmmusik, AuBereuropiischer Musik und Dirigieren, sowie in Philosophie (bei
Hans Saner). Lehrdiplom als Musiktheorielehrer. AnschlieBend Kompositionskurse bei
Kazimierz Serocki, Mauricio Kagel, Herbert Briin und Heinz Holliger; eingehende Kompo-
sitionsstudien bei Klaus Huber und bei Brian Ferneyhough.

1978 Kompositionspreis Valentino Bucchi, Rom, fiir , Souvenirs de 1I’Occitanie” f. Klarinette.

1981 Kompositionspreis des Verbandes Deutscher Musikschulen, Bonn, fiir ,, Stilstudien“ fiir
Klavier, 4 Gitarren und 2 Schlagzeuger.

1983 Kompositionspreis VIMZ, Ziirich.

1984 Kompositionspreis von Stadt und Kanton Fribourg fiir ,, Fragmente fiir Orchester.

1987 Kompositionspreis des Domkapitels Salzburg fiir das ,»Orgelstiick®.

1988 Kranichsteiner Stipendienpreis der Internationalen Ferienkurse fiir Neue Musik Darm-
stadt fiir ,, Adagio assai“ fiir Streichquartett (UA durch das Arditti-Quartett).

1990 Kompositionspreis der Ostschweizer Stiftung fiir Musik und Theater, St. Gallen: 1. Preis
fiir das ,, Klarinettentrio Metamusik®.

1991 Forderpreis des Erziehungsdepartements Luzern.

1992 Anerkennungspreis der Schweizer Gesellschaft fiir musikpadagogische Forschung, Zi-
rich, fir den mehrfach publizierten Aufsatz ,,Von einfachen graphischen Notationen und
Verbalpartituren zum Denken in Musik®.

Zahlreiche Auffithrungen im In- und Ausland, so u.a. in der Noétre-Dame-de-Paris, im Speyrer
Dom, in Toronto, New Castle, Basel, Luzern, Klangforum Wien, Tokyo, Skandinavien,
Frankfurt, Aachen, Weimar, Aserbaidschan, Glinka-Saal St. Petersburg, Herkules-Saal der
Residenz in Miinchen, Schauspielhaus Berlin sowie ofters an Festivals wie dem Schweize-
rischen Tonkiinstlerfest, den Tagen fiir Neue Musik Ziirich und den Darmstidter Ferien-
kursen fiir Neue Musik; etliche Portrétveranstaltungen.

Rege Vortragstitigkeit vor allem iiber eigene Werke, so u.a. in Rundfunksendungen, Kompo-
sitionsmeisterkurs am Int. Festival of Modern Art in Odessa, 1988-94 regelméfige Ein-
ladungen als Gastdozent an die internationalen Darmstédter Ferienkurse fiir Neue Musik.

Publikationen iiber kompositorische, dsthetische und philosophische Aspekte der Neuen Mu-
sik u.a in den ,MusikTexten* Koéln, in der ,Neuen Ziircher Zeitung“ und in den
,Darmstidter Beitrigen zur Neuen Musik“. Kompositionsauftrage aus dem In- und Aus-
land. Werkproduktionen durch in- und auslindische Rundfunkanstalten, sowie Portritsen-
dungen und Gastvortréige beim Radio. Uber seine kompositorische Arbeit haben mehrere
Musikwissenschaftler Aufsitze publiziert. Seine Werke sind auf diversen CDs erhiltlich.

Zusammen mit Mathias Steinauer Griindung des Komponistenforums Basel und des welt-
weiten Partituren-Vertriebssystems ,, Adesso®.

Unterrichtet seit 1979 Musiktheorie und Komposition an der Musikakademie Basel (und von
1979 bis 1991 an der Akademie Luzern). Lebt als freischaffender Komponist in Basel.

Ausschnitte aus Rezensionen:

Zu den interessantesten jiingeren Schweizer Musikerfindern zahlt der 1954 geborene René Wohlhauser, dessen Asthe-
tik sich gleichermafien an der Tradition der Moderne (am stirksten wohl der Wiener Schule) wie an naturwissen-
schaftlichen Theoremen der Gegenwart herausbildet. (Sigfried Schibli in der , Basler Zecitung®, 28. Februar 1996.)

Bei niherem Hinhoren entpuppt sich seine Musik als komplexes Geflecht von Bewegungen, von Energien, von Kraft-
linien. Der in Basel lebende Komponist René Wohlhauser, Schiller von Jacques Wildberger und Brian Ferneyhough,
laft sich immer wieder von philosophischen, kiinstlerischen und naturwissenschaftlichen Ideen inspirieren, von Hegels
Zeitbegriff, Monets Wirklichkeitsauffassung oder Leonhard Eulers Unendlichkeitsbegriff. Wohlhauser strebt in die Tie-
fe. Davon ausgehend aber gelangt er zu einer genuin musikalischen Darstellung. Sein dsthetisches Ziel ist: nicht mo-
disches Gewerbe, sondern Authentizitit. Die vielschichtigen Prozesse in seiner Musik kdnnen so auch als Parabel auf
die komplexen Vorginge in dieser Welt aufgefafit werden. (Thomas Meyer im ,,Tele* zum Komponistenportrat auf
Radio DRS 2 am 27. September 1995.)

Werkauswahl — nebst iiber 500 Jugendkompositionen und Parerga:

Lemuria fiir 2 Floten und Zuspielband (1977), Ergon 1 \

Nesut fiir Klavier solo (1977), Ergon 2

cemaltorz fiir Sopran und Klavier (1977), Ergon 3

Souvenirs de I’Occitanie fiir Klarinette solo (1978), Ergon 4, Kompositionspreis Valentino
Bucchi 1978

Fragmente fiir Orchester (1979), Ergon 6, Kompositionspreis von Stadt und Kanton Frei-
burg 1984

flautando fiir 2 Floten (1980/81, rev. 1987), Ergon 7, Verlag Miiller und Schade

Musica Assoluta Determinata fiir Stimme und Kammerensemble (1981), (Trompete in C,
elektrische Gitarre, Schlagzeug, Klavier), Ergon 8, Nr. I

Largo elettrificato fiir Stimme und Kammerensemble mit elektronischer Klangverfremdung
(1981), (Trompete in C, elektrische Gitarre, Schlagzeug, Klavier; Vocoder, Harmonizer,
Ringmodulator, Tonbandschlaufe, Zuspielband), Ergon 8,Nr. II

Klavierquartett fiir Streichtrio und Klavier (1979/83-84, teilrev. 1987), Ergon 9
Schlagzeugtrio (1984/85), Ergon 10, Auftragswerk von Paul Sacher

CI-IC fiir Fl6te und Viola (1985), Ergon 11

Duometrie fiir Flote und BaBklarinette (1985/86), Ergon 12

Orgelstiick (1986), Ergon 13, Kompositionspreis des Domkapitels Salzburg 1987

Drei Stiicke fiir Klavier (1986/87), Ergon 14, Musikedition Nepomuk

Klarinettentrio Metamusik fiir 3 B-Klarinetten (1986/87), Ergon 15, Auftragswerk der Pro
Helvetia, 1. Preis im Kompositionswettbewerb der Ostschweizer Stiftung fur Musik und
Theater 1990

Adagio assai fiir Streichquartett (1982/83/85/87/88), Ergon 16, Auftragswerk der Musikkre-
ditkommission Basel, Kranichsteiner Stipendienpreis 1988, UA durch das Arditti-Quartett
Atemlinie fiir Horn solo (und Tamtam) (1988), Ergon 17, Auftragswerk des Konservatoriums
Luzern

Lumiére(s) fir Orgel (1989), Ergon 18, Auftragskomposition anlBlich des 20-jéhrigen J ubi-
liums des ., Festival international de ’orgue ancien” in Valkre 1989

in statu mutandi fiir Orchester (1991-93), Ergon 19, Auftragskomposition des Sinfonieor-
chesters der AML Luzern

vocis imago fiir Flote, Klarinette, Schlagzeug, Klavier, Violine und Violoncello (1993-95), Er-
gon 20, Auftragswerk der Musikkreditkommission Basel, zudem mit finanzieller Unterstiit-
zung der SUISA-Stiftung fiir Musik

Prestissimo (1995)

Solo-Version fiir Xylophon (auch Marimbaphon), Ergon 21/1.

Trio-Version fiir Xylophon (et al.) a tre (auch Marimbaphon), Ergon 2172

Gedankenflucht fiir Violoncello und Klavier (1995), Ergon 22, Auftragskomposition des
Ministeriums fiir Frauen, Bildung und Kunst des Landes Baden-Wiirttemberg
Quantenstromung fiir Flote, Viola und Harfe (Harfentrio) (1996), Ergon 23, Auftragskom-
position des Sabeth Trio Basel, mit finanzieller Unterstiitzung der Erziehungs- und Kulturdi-
rektion Basel-Landschaft, der Alfred Richterich-Stiftung, der SUISA-Stiftung fiir Musik, der
Fondation Nicati-de Luze und der Fondation Nestlé pour I’ Art.

Discographie

1. CD: Wohlhauser-Portrit-CD (CW 1026, Creative Works Records, Ebikon 1996): CI-
IC, Duometrie, Orgelstiick, Klarinettentrio Metamusik, Drei Stiicke fiir Klavier,
Adagio assai, Atemlinie, Lumiére(s), Souvenirs de ’Occitanie, Schlagzeugtrio, in statu
mutandi

2. CD: Wer den Gesang nicht kennt (DDD 1993, Lehrmittelverlag Basel-Stadt, Ensemble
Rudolf Jaggi)

3. CD: Drei Stiicke fiir Klavier (CD 1993, Ars Musici (Harmonia Mundi) AM 1086-2,
Freiburg im Breisgau; Ortwin Stiirmer, Klavier)

4. CD: in statu mutandi. Sinfonieorchester der AML Luzern, Leitung: Olaf Henzold, live im
Konzertsaal des Schauspielhauses Berlin am 19. April 1994 (Magnon PN 2620, 1995 All-
gemeine Musikgesellschaft Luzern)
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Prestissimo

Fassung flir 3 Spieler an einem Xylophon (auch Marimbaphon)

Szenische Anweisungen:

Die drei Spieler treten in Einerkolonne auf und stellen sich ans
Xylophon: Spieler 3 unten links, Spieler 2 in der Mitte und Spie-
ler 1 oben rechts.

Sie heben gleichzeitig die Arme, um mit spielen zu beginnen. Da
beansprucht Spieler 3 den ganzen Platz am Xylophon fiir sich und
dridngt die andern durch Ausbreiten der Arme zur Seite. Sobald die
andern nach rechts abgedrdngt sind (und ihn unwillig mustern),
stellt er sich in Pose und spielt die erste Phrase allein.

In der anschlieBenden Pause verharren alle regungslos.

Dann beginnt Spieler 3 mit der zweiten Phrase. Die andern (nutzen
seine Gebundenheit und) setzen entsprechend ein.

In der anschlieBenden Pause verharren wiederum alle regungslos.
Die dritte Phrase wird gemeinsam gespielt.

Nach der kurzen Pause wiederholt sich die Szene vor der ersten
Phrase. Spieler 1 und 2 bleiben diesmal aber nicht rechts auBen
stehen, sondern Spieler 1 stellt sich auf die andere Seite des
Xylophons, und Spieler 2 stellt sich von rechts an die hohe Seite
des Instruments.

In dieser Stellung wird die vierte Phrase gespielt.

Dann stellen sich alle wieder von der selben Seite her ans Xylo-
phon und die fiunfte Phrase wird gespielt.

Vor der langen sechsten Phrase wiederholt sich abermals die Szene
vor der ersten Phrase.

Nun haben Spieler 1 und 2 genug: Wahrend Spieler 3 nun sein groB-
angelegtes Solo spielt, ergreifen sie die ausgefallensten und ul-
kigsten Gerduschinstrumente (ohne Tonhdéhen) und versuchen den So-
listen zu stSren (am SchluB gar mit einer Handsirene).

Gegen SchluB der Phrase stellt sich Spieler 1 wieder auf die
andere Seite und Spieler 2 diesmal von links an die tiefe Seite
des Xylophons. Die abschlieBenden repetierten 17 'C'-Tdne werden
in dieser Position unisono ganz hoch, ganz tief und in der Mitte

gespielt.
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PreStlSSlmO per xylofono (et al) a tre (anche marimbafono)

(1993) Renée Wohlhauser
Trio-Version, Ergon 21/2 (*1954)
Parodierte Virtuosenjugabe fiir 3 Schlagjeuger/innen auf einem Xylophon
olhjne beat
Daver: 1-7%

Bevorjugte Programmierung:
Solo-Version am Anfang des Kongerts

Trio-Version am Schluf des Kongerts
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René Wohlhauser

1954 in Ziirich geboren und in Brienz aufgewachsen. Langjihrige Erfahrungen als Rock- und
Jazzmusiker und als Komponist von Horspielmusik.

1975-79 Konservatorium (Musikhochschule) Basel: Kontrapunkt, Harmonielehre, Analyse,
Partiturspiel, Improvisation, Instrumentation und Komposition bei Thomas Kessler, Robert
Suter, Jacques Wildberger und Jiirg Wyttenbach. Dazu weitere Kurse in Elektronischer
Musik, Filmmusik, AuBereuropaischer Musik und Dirigieren, sowie in Philosophie (bei
Hans Saner). Lehrdiplom als Musiktheorielehrer. Anschliefend Kompositionskurse bei
Kazimierz Serocki, Mauricio Kagel, Herbert Briin und Heinz Holliger; eingehende Kompo-
sitionsstudien bei Klaus Huber und bei Brian Ferneyhough.

1978 Kompositionspreis Valentino Bucchi, Rom, fiir ,, Souvenirs de I’Occitanie” f. Klarinette.

1981 Kompositionspreis des Verbandes Deutscher Musikschulen, Bonn, fiir ,, Stilstudien fiir
Klavier, 4 Gitarren und 2 Schlagzeuger.

1983 Kompositionspreis VIMZ, Ziirich.

1984 K ompositionspreis von Stadt und Kanton Fribourg fiir ,, Fragmente fiir Orchester®.

1987 Kompositionspreis des Domkapitels Salzburg fiir das ,»Orgelstiick”.

1988 Kranichsteiner Stipendienpreis der Internationalen Ferienkurse fiir Neue Musik Darm-
stadt fiir ,, Adagio assai“ fiir Streichquartett (UA durch das Arditti-Quartett).

1990 Kompositionspreis der Ostschweizer Stiftung fiir Musik und Theater, St. Gallen: 1. Preis
fiir das , Klarinettentrio Metamusik®.

1991 Forderpreis des Erziehungsdepartements Luzern.

1992 Anerkennungspreis der Schweizer Gesellschaft fiir musikpddagogische Forschung, Zi-
rich, fiir den mehrfach publizierten Aufsatz ,,Von einfachen graphischen Notationen und
Verbalpartituren zum Denken in Musik®.

Zahlreiche Auffithrungen im In- und Ausland, so u.a. in der Nétre-Dame-de-Paris, im Speyrer
Dom, in Toronto, New Castle, Basel, Luzern, Klangforum Wien, Tokyo, Skandinavien,
Frankfurt, Aachen, Weimar, Aserbaidschan, Glinka-Saal St. Petersburg, Herkules-Saal der
Residenz in Miinchen, Schauspielhaus Berlin sowie fters an Festivals wie dem Schweize-
rischen Tonkiinstlerfest, den Tagen fiir Neue Musik Ziirich und den Darmstadter Ferien-
kursen fiir Neue Musik; etliche Portritveranstaltungen.

Rege Vortragstitigkeit vor allem iiber eigene Werke, so u.a. in Rundfunksendungen, Kompo-
sitionsmeisterkurs am Int. Festival of Modern Art in Odessa, 1988-94 regelmaBige Ein-
ladungen als Gastdozent an die internationalen Darmstéidter Ferienkurse fiir Neue Musik.

Publikationen iiber kompositorische, dsthetische und philosophische Aspekte der Neuen Mu-
sik u.a. in den ,MusikTexten* Koln, in der ,Neuen Ziircher Zeitung® und in den
_Darmstidter Beitriigen zur Neuen Musik“. Kompositionsauftrdge aus dem In- und Aus-
land. Werkproduktionen durch in- und auslindische Rundfunkanstalten, sowie Portréatsen-
dungen und Gastvortrige beim Radio. Uber seine kompositorische Arbeit haben mehrere
Musikwissenschaftler A ufsitze publiziert. Seine Werke sind auf diversen CDs erhéltlich.

Zusammen mit Mathias Steinauer Griindung des Komponistenforums Basel und des welt-
weiten Partituren-Vertriebssystems ,, Adesso®.

Unterrichtet seit 1979 Musiktheorie und Komposition an der Musikakademie Basel (und von
1979 bis 1991 an der Akademie Luzern). Lebt als freischaffender Komponist in Basel.

Ausschnitte aus Rezensionen:

Zu den interessantesten jiingeren Schweizer Musikerfindern zihlt der 1954 geborene René Wohlhauser, dessen Asthe-
tik sich gleichermafien an der Tradition der Moderne (am stirksten wohl der Wiener Schule) wie an naturwissen-
schaftlichen Theoremen der Gegenwart herausbildet. (Sigfried Schibli in der . Basler Zeitung®, 28. Februar 1996.)

Bei nidherem Hinhdren entpuppt sich seine Musik als komplexes Geflecht von Bewegungen, von Energien, von Krafl-
linien. Der in Basel lebende Komponist René Wohlhauser, Schiiler von Jacques Wildberger und Brian Ferneyhough,
1Bt sich immer wieder von philosophischen, kiinstlerischen und naturwissenschaftlichen Ideen inspirieren, von Hegels
Zcitbegriff, Monets Wirklichkeitsauffassung oder Leonhard Eulers Unendlichkeitsbegriff. Wohlhauser strebt in die Tie-
fe. Davon ausgehend aber gelangt er zu einer genuin musikalischen Darstellung. Sein dsthetisches Ziel ist: nicht mo-
disches Gewerbe, sondern Authentizitat. Die vielschichtigen Prozesse in seiner Musik kdnnen so auch als Parabel auf
die komplexen Vorginge in dieser Welt aufgefait werden. (Thomas Meyer im ,Tele* zum Komponistenportrat auf
Radio DRS 2 am 27. September 1995.)

Werkauswahl — nebst iiber 500 Jugendkompositionen und Parerga:

Lemuria fiir 2 Fléten und Zuspielband (1977), Ergon 1

Nesut fiir Klavier solo (1977), Ergon 2

cemaltorz fiir Sopran und Klavier (1977), Ergon 3

Souvenirs de I’Occitanie fiir Klarinette solo (1978), Ergon 4, Kompositionspreis Valentino
Bucchi 1978

Fragmente fiir Orchester (1979), Ergon 6, Kompositionspreis von Stadt und Kanton Frei-
burg 1984

flautando fiir 2 Fl6ten (1980/81, rev. 1987), Ergon 7, Verlag Miiller und Schade

Mousica Assoluta Determinata fiir Stimme und Kammerensemble (1981), (Trompete in C,
elektrische Gitarre, Schlagzeug, Klavier), Ergon 8, Nr. I

Largo elettrificato fiir Stimme und Kammerensemble mit elektronischer Klangverfremdung
(1981), (Trompete in C, elektrische Gitarre, Schlagzeug, Klavier; Vocoder, Harmonizer,
Ringmodulator, Tonbandschlaufe, Zuspielband), Ergon 8, Nr. II

Klavierquartett fiir Streichtrio und Klavier (1979/83-84, teilrev. 1987), Ergon 9
Schlagzeugtrio (1984/85), Ergon 10, Auftragswerk von Paul Sacher

CI-IC fiir Flote und Viola (1985), Ergon 11

Duometrie fiir Flote und BaBklarinette (1985/86), Ergon 12

Orgelstiick (1986), Ergon 13, Kompositionspreis des Domkapitels Salzburg 1987

Drei Stiicke fiir Klavier (1986/87), Ergon 14, Musikedition Nepomuk

Klarinettentrio Metamusik fiir 3 B-Klarinetten (1986/87), Ergon 15, Auftragswerk der Pro
Helvetia, 1. Preis im Kompositionswettbewerb der Ostschweizer Stiftung fiir Musik und
Theater 1990

Adagio assai fiir Streichquartett (1982/83/85/87/88), Ergon 16, Auftragswerk der Musikkre-
ditkommission Basel, Kranichsteiner Stipendienpreis 1988, UA durch das Arditti-Quartett
Atemlinie fiir Horn solo (und Tamtam) (1988), Ergon 17, Auftragswerk des Konservatoriums
Luzern

Lumiére(s) fiir Orgel (1989), Ergon 18, Auftragskomposition anliBlich des 20-jahrigen J ubi-
Iiums des.,, Festival international de I’orgue ancien® in Valére 1989

in statu mutandi fiir Orchester (1991-93), Ergon 19, Auftragskomposition des Sinfonieor-
chesters der AML Luzern

vocis imago fiir Flote, Klarinette, Schlagzeug, Klavier, Violine und Violoncello (1993-95), Er-
gon 20, Auftragswerk der Musikkreditkommission Basel, zudem mit finanzieller Unterstiit-
zung der SUISA-Stiftung fiir Musik

Prestissimo (1995)

Solo-Version fiir Xylophon (auch Marimbaphon), Ergon 21/1.

Trio-Version fiir Xylophon (et al.) a tre (auch Marimbaphon), Ergon 21/2

Gedankenflucht fiir Violoncello und Klavier (1995), Ergon 22, Auftragskomposition des
Ministeriums fiir Frauen, Bildung und Kunst des Landes Baden-Wiirttemberg
Quantenstromung fiir Flote, Viola und Harfe (Harfentrio) (1996), Ergon 23, Auftragskom-
position des Sabeth Trio Basel, mit finanzieller Unterstiitzung der Erziehungs- und Kulturdi-
rektion Basel-Landschaft, der Alfred Richterich-Stiftung, der SUISA-Stiftung fiir Musik, der
Fondation Nicati-de Luze und der Fondation Nestlé pour I’ Art.

Discographie

1. CD: Wohlhauser-Portriit-CD (CW 1026, Creative Works Records, Ebikon 1996): CI-
IC, Duometrie, Orgelstiick, Klarinettentrio Metamusik, Drei Stiicke fiir Klavier,
Adagio assai, Atemlinie, Lumiére(s), Souvenirs de I’Qccitanie, Schlagzeugtrio, in statu
mutandi

2. CD: Wer den Gesang nicht kennt (DDD 1993, Lehrmittelverlag Basel-Stadt, Ensemble
Rudolf Jaggi)

3. CD: Drei Stiicke fiir Klavier (CD 1993, Ars Musici (Harmonia Mundi) AM 1086-2,
Freiburg im Breisgau; Ortwin Stiirmer, Klavier)

4. CD: in statu mutandi. Sinfonieorchester der AML Luzern, Leitung: Olaf Henzold, live im
Konzertsaal des Schauspielhauses Berlin am 19. April 1994 (Magnon PN 2620, 1995 All-
gemeine Musikgesellschaft Luzern)





